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Bericht über das Geschäftsjahr 2009  
 
 
 
Vorgetragen bei der 60. ordentlichen Mitgliederversammlung des Siedlungswerks Baden e.V.  
am 18. Juni 2010 in der Reithalle in Rastatt 
 
 

- Bericht des Vorstandes - 
 
 
 
1       Vorbemerkungen 
 
 

Der Vorstand des Siedlungswerks Baden e.V. legt den Tätigkeitsbericht 2009 vor, um 
Mitglieder, Freunde und Partner sowie die interessierte Öffentlichkeit über die geleistete 
Arbeit des zurückliegenden Geschäftsjahres zu informieren. 
 
Für eine differenzierte Analyse der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland und der Situation in der Wohnungswirtschaft wird auf entsprechende 
Darstellungen und Veröffentlichungen des GdW – Bundesverband  deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen e.V., des KSD – Katholischer Siedlungsdienst e.V., und des 
vbw – Verband baden-württembergischer Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V. 
verwiesen.  

 
 
 
2         Rahmenbedingungen der Bau- und Wohnungswi rtschaft 
 
 

Die Bundesbürger haben klare Vorstellungen davon, wie und wo sie künftig wohnen 
wollen: 71 Prozent lieben es urban. Das Häuschen im Grünen ist hingegen nur für 27 
Prozent der Haushalte erstrebenswert, sagte jüngst eine Studie des Bundesverbandes 
deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen (GdW) zu den Wohntrends der 
kommenden Jahre. 
 
Mittelfristig halten Experten eine deutliche Erhöhung der Neubauzahlen von derzeit knapp 
150.000 pro Jahr für geboten. Im Rezessionsjahr 2009 allerdings ist der Wohnungsbau, 
der mehr als die Hälfte aller Bauinvestitionen ausmacht, real um 0,8 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr gesunken. Damit schnitt er aber immer noch besser ab als der 
Wirtschaftsbau, der konjunkturbedingt um 2,6 Prozent schrumpfte. 
 
 
2010 leichte Belebung 
 
2010 dürften die Aktivitäten der Häuslebauer wieder leicht zulegen: Der von der KfW 
Bankengruppe berechnete Indikator Eigenheimbau sank im Februar zwar um 1,7 Punkte 
gegenüber dem Vormonat, er liegt allerdings deutlich über seinem Vorjahresniveau (plus 
sieben Punkte). Im Februar 2010 planten saisonbereinigt 35,1 Prozent der im Rahmen des 
KfW-Wohneigentumsprogramms geförderten Kreditnehmer einen Neubau oder den Erwerb 
eines neu gebauten Eigenheims. 
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Eigenheime haben beim Wohnungsneubau einen Anteil von gut zwei Dritteln. Die Zahl der 
privaten Bauherren lässt daher Rückschlüsse auf die gesamte Branchenkonjunktur zu. Wir 
hoffen in diesem Jahr insgesamt auf eine leichte Belebung des Wohnungsneubaus. 
Allerdings ist es noch zu früh, hieraus eine dauerhafte Trendwende abzuleiten. 
 
Auch die amtlichen Frühindikatoren legen nahe, dass der Aufschwung im Wohnungsbau 
eine Zitterpartie werden könnte: zwar ist 2009 die Zahl der Baugenehmigungen erstmals 
seit 2006 wieder gestiegen und lag mit rund 157.400 Wohnungen um 3,8 Prozent über 
dem Wert des Vorjahres, aber der Index für die Auftragseingänge im Wohnungsbau sank 
im vierten Quartal deutlich ab. 
 
 
Siedlungswerk verhalten optimistisch 
 
Für die Mitgliedsunternehmen im Siedlungswerk Baden e.V. haben diese kurz skizzierten 
Rahmenbedingungen zur Folge, dass auch wir mit verhaltenem Optimismus in die Zukunft 
schauen können. Insgesamt ist aber festzustellen, dass wir auch mit den Krisenjahren 
ganz gut zurecht gekommen sind. Während die Investitionen in den Neubau verhalten 
waren, entwickelten sich die Aktivitäten bei der Gebäudeinstandsetzung beträchtlich. 
 
Große Bestände wurden energetisch saniert und den aktuellen Wohnbedürfnissen 
angepasst, womit die Vermietbarkeit und die langfristige Existenz der Mitglieds-
unternehmen gesichert sind (siehe Seite 18). 
 
Der Mietverwaltung und der Mietwohnungsbau stehen in Zukunft wieder mehr im Fokus 
unserer Aktivitäten. Von der viel geschmähten Kreditklemme ist nicht viel zu spüren, die 
Wohnungsbestände sind weitgehend vermietet, die Investitionen in die 
Wohnwertverbesserungen  halten an, und auch das Bauträgergeschäft findet in 
ausgesuchten Regionen wieder mehr Nachfrage. 
 
Kritisch anzumerken sind die negative Bevölkerungsentwicklung in manchen ländlich 
geprägten Regionen, die steigenden Mietnebenkosten und die veränderten 
Haushaltsstrukturen. In Zukunft wird es immer weniger Familien geben, eine zunehmende 
Vereinzelung ist festzustellen. Damit einhergehend wächst unsere soziale Verantwortung 
gegenüber Mitgliedern und Mietern. 
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           Familienheim Baden-Baden eG 
   
 
  Neubau Eigentumswohnungen, Baden-Baden-Balg  

 

  
 
 

     
                         Fotos: Familienheim Baden-Baden eG 
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3 Vereinsregister, Satzung, Mitgliedschaft  
 

 
3.1   Vereinsregister  Im Siedlungswerk Baden e.V. sind Wohnungsunternehmen,  

überwiegend Familienheim-Baugenossenschaften, zusammen-
geschlossen, die auf kirchliche Initiative in der Erzdiözese 
Freiburg gegründet wurden, sowie andere, später auf-
genommene Wohnungsunternehmen, Institutionen und 
Vereinigungen. 

 
Das Siedlungswerk Baden e.V. hat seinen Sitz in Karlsruhe und 
ist unter der Nummer 262  ins dortige Vereinsregister ein-
getragen.  
 
 

 3.2   Satzung   Die gültige Vereinssatzung  wurde auf der Mitgliederver-
sammlung am 20.05.1992 beschlossen. 

 
 Aufgaben und Zielsetzung ergeben sich aus § 2 der Satzung:  
 

·  Der Verein hat die Aufgabe, sich für eine sozial orientierte, 
familien- und bedarfsgerechte Wohnversorgung einzusetzen. Er 
will damit bei der Gestaltung einer geordneten Umwelt mitwirken 
und die Voraussetzungen zur Verwirklichung einer christlichen 
Lebensgestaltung verbessern 

 
·  Das Siedlungswerk macht die Wohnraumversorgung für breite 

Schichten der Bevölkerung und für unterstützungsbedürftige 
Gruppen zu seinem besonderen Anliegen 

 
·  Es setzt sich für die Schaffung von Wohneigentum ein als Beitrag 

zur Vermögensbildung breiter Bevölkerungskreise. Speziell in der 
Förderung des Eigenheimes sieht es eine wirksame Hilfe für die 
Entwicklung der Familie. Durch seine Arbeit will es zur 
Stabilisierung einer freiheitlich-demokratischen Gesellschafts-
ordnung beitragen 

 
·  Vertritt die Anliegen der Mitglieder gegenüber öffentlichen und 

kirchlichen Stellen. Es arbeitet dabei mit nationalen und 
internationalen Institutionen zusammen, die gleiche oder 
verwandte Anliegen vertreten 

  
·  Das Siedlungswerk fördert durch Öffentlichkeitsarbeit, Information 

und Erfahrungsaustausch die Arbeit seiner Mitglieder im 
Wohnungswesen, bei der Raumordnung, im Städtebau und bei 
Maßnahmen der Infrastruktur, wie Stadt- und Dorfsanierung, 
Denkmalschutz, Umweltverbesserung und sonstige Betreuungs-
leistungen 

  
·  Unterstützt Bemühungen zur Verbesserung unzureichender 

Wohnversorgung in der Welt. Es fördert insbesondere 
Maßnahmen zur Intensivierung der baulichen Selbsthilfe 
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         Familienheim Buchen-Tauberbischofsheim eG 
 
     
Sanierung 18 Wohnungen Beim Lindenhain 2, Buchen 
 

 
 
 

 
 
 

 
                                          Fotos: Familienheim Buchen-Tauberbischofsheim eG 
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 3.3   Mitglieder       Zum 31.12.2009 gehörten dem Siedlungswerk Baden e.V. 24 
Mitgliedsunternehmen, die Erzdiözese Freiburg, das 
Katholische Männerwerk der Erzdiözese Freiburg, der 
Diözesan-Caritasverband sowie die Pfarrpfründestiftung der 
Erzdiözese Freiburg an. Auf die Gebietskarte auf der 
Rückseite des Geschäftsberichts sei verwiesen. 

  
  Mitgliedsunternehmen des Siedlungswerkes Baden e.V.: (Stand per 30.04.2010) 
  
 
 Baugenossenschaft  77855 Achern Hornisgrindestr. 30 

Familienheim Mittelbaden eG    Tel. 07841/6809-0 
    Fax 07841/6809-11 
 Vorstände: Oswald Lienhart info@familienheim-achern.de 
  Alexander Huber www.familienheim-achern.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Manfred Basler 
 
  

Baugenossenschaft  76532 Baden-Baden Rheinstraße 81 
Familienheim Baden-Baden eG    Tel. 07221/5070-0 

   Fax 07221/5070-25 
 Vorstände: Peter Schmid info@familienheim-baden-baden.de 
  Peter Ihle www.familienheim-baden-baden.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Klaus Mast 

 
 
Baugenossenschaft  79713 Bad Säckingen Alemannenweg 1 
Familienheim Bad Säckingen eG   Tel. 07761/9299-30 

   Fax 07761/9299-40 
 Vorstände: Friedrich Plettenberg info@bfh-bs.de 
  Lothar Bergold www.bfh-bs.de 
  Hermann Siegemund 
  Karlpeter Schmid 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Michael Merle 
 

 
Familienheim Bruchsal  76646 Bruchsal Philippsburger Str. 6 a 
Baugenossenschaft eG   Tel. 07251/2481 

   Fax 07251/989487 
 Vorstände: Alfred Zikofsky famheim-bruchsal@t-online.de 
  Gilbert Roth 
  Vinzenz Trunk 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Lothar Köhler 
  
   

Familienheim Buchen-  74722 Buchen Hollergasse 15 
Tauberbischofsheim   Tel. 06281/5579-0 
Baugenossenschaft eG   Fax 06281/5579-21 

   info@familienheim-buchen.de 
 Vorstände: Thomas Jurgovsky www.familienheim-buchen.de 
  Erhard Stephan  
 Aufsichtsratsvorsitzender: Ekkehard Brand 
 
 

Baugenossenschaft  78166 Donaueschingen Mühlenstr. 20 
Schwarzwald-Baar eG   Tel. 0771/832650 

   Fax 0771/2385 
 Vorstände: Peter Hasemann zentrale@bg-baar.de 
  Peter Konn www.BG-Baar.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Heinz Herzog 



 7 

 
Baugenossenschaft  75031 Eppingen Brettener Str. 77 
Familienheim Eppingen eG   Tel. 07262/4322 
  Fax 07262/4321 

 Vorstände: Anton Varga info@familienheim-eppingen.de 
  Karl-Heinz Ehrenberger  
  Josef Hautzinger 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Klaus Föringer 
 
 
 ALBA Baugenossenschaft eG  76275 Ettlingen Drachenrebenweg 8 
   Tel. 07243/5884-0 
   Fax 07243/5884-58 
 Vorstände: Wolfgang Schmid info@alba-baugenossenschaft.de 
  Gernot Marschalek www.alba-baugenossenschaft.de 
  Dieter Schwarz 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Frank Gaska 
 
 
 Baugemeinschaft Ettlingen eG  76275 Ettlingen Am Dickhäuterplatz 20 
   Tel. 07243/5417-0 
   Fax 07243/5417-50 
 Vorstände: Peter Haltmayer info@bg-ettlingen.de 
  Klaus Schwaiger www.bg-ettlingen.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Josef Offele 
 
 

Bauverein Breisgau eG  79108 Freiburg Zähringerstr. 48 
   Tel. 0761/51044-0 
   Fax 0761/51044-90 
 Vorstände: Reinhard Disch info@bauverein-breisgau.de 
  Doris Reiprich www.bauverein-breisgau.de 
  Gerhard Kiechle  
 Aufsichtsratsvorsitzender: Uwe Rolker 
 
 

Familienheim Freiburg  79114 Freiburg Gaußstr. 5 
Baugenossenschaft eG   Tel. 0761/88887-0 

   Fax 0761/88887-99 
 Vorstände: Werner Eickhoff info@familienheim-freiburg.de 
  Anja Dziolloß www.familienheim-freiburg.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Manfred Tritschler 
  
  

Baugenossenschaft  77756 Hausach Hegerfeldstr. 43 
Familienheim Hausach eG   Tel. 07831/9388-0 

   Fax 07831/9388-18 
 Vorstände: Barbara Lehmann familienheim-hausach@t-online.de 
  Manfred Keller www.familienheim-hausach.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Werner Hafner 
 
 
 Baugenossenschaft  69120 Heidelberg Weberstr. 4 

Familienheim Heidelberg eG   Tel. 06221/5373-0 
   Fax 06221/5373-18 
 Vorstände: Peter Stammer info@familienheim-heidelberg.de 
  Karin Heil www.familienheim-heidelberg.de 
 Aufsichtsratsvorsitzende: Elke Schwarz 
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Baugenossenschaft  76185 Karlsruhe Hardeckstr. 9 
Familienheim Karlsruhe eG   Tel. 0721/57001-0 

   Fax 0721/57001-64 
 Vorstände: Michael Veiga info@familienheim-karlsruhe.de 
  Christiane Staab www.familienheim-karlsruhe.de 
  Olivier Chenu 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Klaus Dullenkopf  

 
 
Baugenossenschaft   79539 Lörrach Brombacher Str. 68 
Familienheim Lörrach eG   Tel. 07621/2869+8040 

    Fax 07621/14745 
 Vorstände:  Jürgen Kern info@familienheim-loerrach.de 
   Norbert Hannig www.familienheim-loerrach.de 
   Klaus Stein 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Dietrich Reissmann 
 
 

Familienheim Rhein-Neckar eG  68161 Mannheim M 7,24 
   Tel. 0621/10772-0 
 Vorstände: Gerhard A. Burkhardt Fax 0621/10772-33 
  Gert Lottermann info@famheim-rhein-neckar.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Hans Otto Umstätter www.famheim-rhein-neckar.de 
 
 

Baugenossenschaft  74821 Mosbach Heidelberger Str. 12 
Familienheim Mosbach eG   Tel. 06261/9203-0 

   Fax 06261/9203-22 
 Vorstände: Dr. Klaus-Dieter Roos info@familienheim-mosbach.de 
  Horst Jürgen Müller www.familienheim-mosbach.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Klaus Wäsch 
    

 
Baugenossenschaft  79379 Müllheim Werderstr. 19 
Familienheim Markgräflerland eG  Tel. 07631/181300 

   Fax 07631/15723 
 Vorstände: Klaus Schulte info@famheim-markgraeflerland.de 
  Norbert Luginsland www.famheim-markgraeflerland.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Erhard Stoll 
 
 
 Familienheim  79822 Titisee-Neustadt Hebelstr. 1 
 Hochschwarzwald eG   Tel. 07651/92279-0 
   Fax 07651/92279-19 
 Vorstände: Erhard Pfaff info@fh-neustadt.de 
  Bernhard Wehrle www.familienheim- 
  Volker Dengler hochschwarzwald.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Theodor Ehret 
 
 
 Familienheim Pforzheim  75175 Pforzheim Lindenstr. 39 
 Baugenossenschaft eG   Tel. 07231/9319-0 
   Fax 07231/9319-11 
 Vorstände: Martin Stahl info@familienheim-pforzheim.de 
  Norbert Endler www.familienheim-pforzheim.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Werner Burckhart 
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Baugenossenschaft  78315 Radolfzell Neuer Wall 1 
Familienheim Bodensee eG   Tel. 07732/9268-0 

   Fax 07732/9268-68 
 Vorstände: Henryk Conz info@bfhb.de 
  Karl-August Beckmann www.familienheim-bodensee.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Bernhard Hertrich 
  
 

Baugenossenschaft  76437 Rastatt Friedrich-Ebert-Str. 34 b 
Familienheim Rastatt eG   Tel. 07222/9714-0 

   Fax 07222/9714-44 
 Vorstände: Thomas Burkhard info@familienheim-rastatt.de 
  Gerhard Feist www.familienheim-rastatt.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Werner Happold 
   
 

Familienheim Schwarzwald-  78048 Villingen- 
Baar-Heuberg eG Schwenningen Pontarlierstr.9 
  Tel. 07721/8991-0 

   Fax 07721/8991-30 
 Vorstände: Klaus Merkle info@bgfh.de 
  Martin Renner www.familienheim-villingen.de 
 Aufsichtsratsvorsitzender: Siegfried Wolber www.bgfh.de 
 
 
 Baugenossenschaft  79761 Waldshut-Tiengen Alfred-Nobel-Str. 12 
 FÖFA Waldshut-Tiengen eG   Tel. 07751/89669-0 
   Fax 07751/89669-50 
 Vorstände: Andreas Vogt info@foe-fa.de 
  Stephan Santl www.foe-fa.de 
  Carola Hug  
 Aufsichtsratsvorsitzender: Heinz Rombach 
 
 

Erzbistum Freiburg  79098 Freiburg Schoferstraße 2  
 Erzbischöfliches Ordinariat   Tel. 0761/2188-1 
   Fax 0761/2188-599 
   www.ordinariat-freiburg.de 
 
 
 Katholisches Männerwerk  79108 Freiburg Okenstraße 15 
   Tel. 0761/5144-191 
   Fax 0761/514476-191 
   info@kmw-freiburg.de 
 
 

Caritas-Verband für die  79111 Freiburg  Alois-Eckert-Straße 6  
 Erzdiözese Freiburg e.V.   Tel. 0761/8974-0 
   Fax 0761/8974-390 
   dicv-freiburg@caritas-dicv-fr.de 
   www.dicvfreiburg.caritas.de 
 
 

Pfarrpfründestiftung der  79098 Freiburg  Schoferstraße 2  
 Erzdiözese Freiburg   Tel. 0761/2188-0 
   Fax 0761/2188-299 
   info@pfarrpfruendestiftung.de 
   www.pfarrpfruendestiftung.de 
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    Baugemeinschaft Ettlingen eG 
 
 
  Sanierung Erlenweg 36-38, Ettlingen, Fassade Ost,  alt 
 

   
 
 

     Fassade Ost, neu mit Heizzentrale für 48 Wohnu ngen (24 davon gehören  
  der Familienheim Karlsruhe eG) 
 

            
                            Fotos: Baugemeinschaft Ettlingen eG 
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 Baugemeinschaft Ettlingen eG 
 
 
Sanierung Erlenweg 36-38, Ettlingen, Fassade West, alt 
 

 
 
 

Fassade West, neu 
 

 
                       Fotos: Baugemeinschaft Ettlingen eG 
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 Baugemeinschaft Ettlingen eG 
 
 
Sanierung Kiefernweg 29-31, Ettlingen 

    

 
 
 
 

                  
                               Fotos: Baugemeinschaft Ettlingen eG 
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4 Organe und Verwaltung 
   

Im Jahre 2009 gehörten den Gremien an: 
 
 

Vorstand 
  
Klaus Merkle   Vorsitzender 
Horst Jürgen Müller 
Friedrich Plettenberg 
Peter Stammer 
Werner Eickhoff 
(Mandatszeit 4 Jahre, Neuwahlen in der Mitgliederversammlung 2013) 

 
 

Präsidium 
  
Hans Dietmar Sauer   Präsident 
Johannes Baumgartner  stellvertretender Präsident 
Gerhard A. Burkhardt 
Reinhard Disch 
Gundolf Fleischer  
Robert Henrich 
Joachim Reckziegel 
Peter Schmid 
Martin Stahl 
Michael Veiga 

  Dr. Erwin Vetter  
  (Mandatszeit 3 Jahre, Neuwahlen in der Mitgliederversammlung 2011)   
 
 
  Geschäftsführung 
 
  Dr. Maria Marhoffer-Wolff 
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 Bauverein Breisgau eG 
 
 
Sanierung Offenburgerstr. 5-19, Freiburg 
 

  
 

                        

 
                                         Fotos: Bauverein Breisgau eG 
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 Bauverein Breisgau eG 
 
 
Neubau Generationswohnen am Turmcafe, Zähringerstr.  46, Freiburg 
Straßenseite 
 

  
 
 
 

Hofseite 
                        

 
                                         Fotos: Bauverein Breisgau eG 
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5 Die wirtschaftliche Situation des Siedlungswerks 
 

 
Das Siedlungswerk Baden e.V. ist ein nach  § 5 Abs. 1 Nr. 5 KStG steuerbegünstigter 
Berufsverband. Satzungsgemäße Aufgabe des Vereins ist unter anderem der Einsatz für 
eine sozialorientierte, familien- und bedarfsgerechte Wohnversorgung. Mittels Schulungs- 
und Informationsveranstaltungen, durch Bereitstellung von Controllinginstrumenten 
(betriebswirtschaftliche Auswertungen, Unternehmensvergleiche, etc.) kommen wir dieser 
Aufgabe nach. Weitere Hilfestellungen erhalten die Mitgliedsunternehmen durch Marketing 
und PR-Maßnahmen. Das Siedlungswerk versteht sich aber auch als öffentliche 
Interessensvertretung gegenüber Kirche, Politik, Wirtschaft und Verbänden. Dazu braucht 
es solide und gesunde Finanzstrukturen. Der Jahresabschluss 2009, der allen Mitgliedern 
vorliegt, zeigt dies deutlich auf. Der Verein kann seine Verbandsarbeit uneingeschränkt aus 
Mitgliedsbeiträgen und Eigenmitteln finanzieren. Die Zahlungsfähigkeit war im Berichtsjahr 
jederzeit gegeben.  
 
Ein herzliches Dankeschön geht an Herrn Horst J. Müller und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Familienheim Mosbach eG für die neuerliche Erstellung des Jahres-
abschlusses und die buchhalterische Betreuung. In gleicher Weise danken wir Herrn Peter 
Haltmayer für die Prüfung des Jahresabschlusses.   
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 Familienheim Freiburg eG 
 
 
Neubau Meckelhof 9/11, Freiburg-Betzenhausen/Bischo fslinde 
 

  
 

                        

 
                                  Fotos: Familienheim Freiburg eG 
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6 Wohnungswirtschaftliche Tätigkeit der Mitgliedsun ternehmen des 
Siedlungswerkes 
 
 

Die folgende Statistik zeigt die wohnungswirtschaftliche Tätigkeit der Mitglieder des 
Siedlungswerks Baden e.V. im Geschäftsjahr 2009. 
 
Die 24 Mitgliedsgenossenschaften investierten im Jahr 2009 über 31 Mio. Euro in 
Neubauten. Annähernd 69 Mio. Euro wurden in Instandsetzungen und Moderni-
sierungen investiert. Gemeinsam werden mehr als 30.000 Mietwohnungen, fast 700 
Wohnungseigentümergemeinschaften und Drittverwaltungen mit über 12.000 
Wohnungen verwaltet.  
 
  2008  2009 
Umsatzerlöse insgesamt Euro 181.531.253  187.552.293 
     
Investitionen in Neubau und Bestand     
Für Neubauten aufgewandte Mittel Euro 34.594.106  31.542.225 
     
Für Instandhaltung/-setzung aufgewandte Mittel Euro 28.375.726  32.955.415 
     
Für Modernisierung aufgewandte Mittel Euro 29.612.602  35.700.370 
     
Baufertigstellungen (Anlage-/Umlaufvermögen)   Wohnungen 162  254 
   davon entfallen auf     
   Eigenheime Wohnungen 22  7 
   Eigentumswohnungen Wohnungen 49  45 
   Mietwohnungen öffentlich gefördert Wohnungen 0  0 
   Sonstige Mietwohnungen Wohnungen 91  202 
     
in Baubetreuung fertiggestellte Wohnungen Wohnungen 1  23 
     
Sonstige fertiggestellte Objekte (gewerblich Objekte u. ä.)     
   eigener Bestand Anzahl 8  14 
   Baubetreuung Anzahl 2  0 
     
Baubeginne   175  247 
   davon entfallen auf     
   Eigenheime Wohnungen 0  11 
   Eigentumswohnungen Wohnungen 32  74 
   Mietwohnungen öffentlich gefördert Wohnungen 0  0 
   Sonstige Mietwohnungen Wohnungen 143  162 
     
Baubetreuung  Wohnungen 21  0 
     
Sonstige (gewerblich Objekte u. ä.)     
   eigener Bestand Anzahl 8  3 
   Baubetreuung Anzahl 3  0 
     
Bauüberhang 31.12.  222  361 
   davon entfallen auf     
   Eigenheime Wohnungen 14  34 
   Eigentumswohnungen Wohnungen 67  149 
   Mietwohnungen öffentlich gefördert Wohnungen 0  0 
   Sonstige Mietwohnungen Wohnungen 141  178 
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  2008  2009 
Baubetreuung  Wohnungen 21  1 
     
Sonstige (gewerblich Objekte u. ä.)     
   eigener Bestand Anzahl 4  15 
   Baubetreuung Anzahl 2  0 
     
Eigener Wohnungsbestand 31.12. Wohnungen 29.645  30.606 
Anzahl der eigenen Garagen/Stellplätze Anzahl 15.878  17.182 
Eigene vermietete gewerbliche Einheiten Anzahl 397  421 
     
Wohnungsverwaltung für Dritte     
Anzahl verwalteter Eigentümergemeinschaften  Anzahl 780  696 
   darin enthalten     
   verwaltete Wohnungen (ohne eigene) Anzahl 10.583  10.873 
   verwaltete gewerbliche Einheiten (ohne eigene) Anzahl 261  189 
     
Sonstige Verwaltungen für Dritte      
   Wohnungen Anzahl 2.303  1.159 
   Gewerbliche Einheiten Anzahl 84  78 
     
     
Stand der Geschäftsguthaben zum 31.12. Euro 53.996.888  57.358.472 
     
Anzahl Genossenschaftsmitglieder 31.12. Anzahl 66.315  68.696 
     
Zugang an Spareinlagen  Euro 9.053.909  8.539.921 
     
Personal (nur sozialversicherungspflichtig)     
Mitarbeiter (ohne Vorstand) insgesamt Anzahl 458  414 
Vollzeit Anzahl 320                315 
Teilzeit Anzahl 138                  99 
davon entfallen auf     
Verwaltung Anzahl 286  272 
technische Abteilung (Neubauplanung/Bauleitung) Anzahl 44  60 
Regiebetrieb Anzahl 128  82 
     
Vorstand     
   Hauptamtlich Anzahl 28  30 
   Nebenamtlich Anzahl 28  27 
     
Fluktuation eigener Wohnungsbestand     
Mietvertragskündigungen Anzahl 2.521  2.564 
   darunter Umzüge innerhalb des Unternehmens Anzahl 330  388 
Fluktuation mit Tausch in Prozent 8,50%  8,38% 
Fluktuation ohne Tausch in Prozent 7,39%  7,11% 
     
Leerstand 31.12.     
Wohnungen (unabhängig vom Grund des Leerstandes) Anzahl 555  674 
Leerstand Dezember  in Prozent 1,87%  2,20% 
     
 
2008: 23 Mitgliedsunternehmen sind erfasst 
2009: alle 24 Mitgliedsunternehmen sind erfasst 
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 Familienheim Rhein-Neckar eG 
 
 
Modernisierung Lessingstraße 27-33, Heddesheim 
 

 
 

                  
                   Fotos: Familienheim Rhein-Neckar eG 
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7 Veranstaltungen im Jahr 2009 
 
 

Tagungen und Seminare 
 
 

11.03.2009 Freiburg   Arbeitstagung 
  Thema:   Aktuelle Bilanzierungs-, Bewertungs- und  

Steuerfragen 
  Referent:   Prüfungsdirektor Hans Maier, vbw 

Ort:    Geschäftsstelle Bauverein Breisgau 
 
 

 22.04.2009 Villingen   Mitarbeiterschulung 
   Thema:   Vermietungsmanagement 
   Referenten:   Vorstand und MitarbeiterInnen der 

Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg  
   Ort:    Geschäftsstelle Familienheim Schwarzwald- 

Baar-Heuberg 
 
 
 29. bis 
 30.04.2009 Limburg   Jahrestagung KSD – Katholisch er  
       Siedlungsdienst e.V. 
 
 
 06.05.2009 Rastatt   Treffen ehemaliger Vorstände der 

Siedlungswerk-Mitgliedsunternehmen 
   Ort:    Parkrestaurant Pagodenburg 
 
 
   18. bis 
 19.06.2009 Speyer   Mitgliederversammlung Siedlung swerk 
       Baden e.V. 
   Ort:    Hotel Domhof 
 
 

15. und  
16.07.2009 Ettlingen   Arbeitstagung 

Thema: Technikertagung mit 
Besichtigungsprogramm   

   Referenten:   Peter Haltmayer, Baugemeinschaft Ettlingen 
Wolfgang Schmid, ALBA Ettlingen   
Michael Veiga, Familienheim Karlsruhe 

       Dr. Erwin Vetter, Siedlungswerk Baden 
Wolfgang Möller, Joseph-Stiftung Bamberg 

   Ort:    Buhlsche Mühle und Hotel Watthalden 
 
 

16.09.2009 Karlsruhe   Arbeitstagung 
   Thema:   Rahmenvertrag Breitbandkabel 
   Referenten:   Detlef Ammon und Alarich Brucker, Kabel BW 
       Klaus P. Jurjanz, Rüdiger Schmidt und  

Christian Paulsen, WTC 
   Ort:    Novotel Karlsruhe Kongress 
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21.10.2009 Ettlingen   Ettlinger Schloßtagung 2009 
       Sonderveranstaltung für Aufsichtsräte,  

Vorstände und Gäste 
Thema:   Was erwartet die Wohnungswirtschaft nach  

der Wahl? 
   Referent:   Lutz Freitag, Präsident GdW 

Bundesverband deutscher Wohnungs- und  
Immobilienunternehmen e.V. 

   Ort:    Schloß Ettlingen 
 
24.11.2009 Karlsruhe   Arbeitstagung 

Themen:   1) Die beste Leistung erzielen und zwar auf 
    den Punkt 
2) Unternehmensvergleich 2008 
3) System zur Durchführung von Miet- 
    erhöhungen bei der FH Karlsruhe eG 

   Referenten:   1) Prof. Dr. Hans-Dieter Hermann,  
           Hochschule für Gesundheit und Sport, Berlin 

2) Dipl.-Volkswirt Horst J. Müller, FH Mosbach      
    und Siedlungswerk Baden 
3) Immobilienökonom Michael Veiga,  
    FH Karlsruhe    

   Ort:    Novotel Karlsruhe Kongress 
 
 

           
                                   Foto: Klaus Merkle 
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Familienheim Lörrach eG 
 
 
Sanierung Grenzstraße 12-18, Weil am Rhein-Friedlin gen 
 

 
 

 
 

 
                                           Fotos: Familienheim Lörrach eG 
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Familienheim Lörrach eG 
 
 
Sanierung Grenzstraße 12-18, Weil am Rhein-Friedlin gen 
 

 
 

 
 

 
                                           Fotos: Familienheim Lörrach eG 
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8 Ettlinger Schlosstagung 
 

 
Die Ettlinger Schlosstagung bildete den Höhepunkt des Veranstaltungsjahres 2009. Das 
Siedlungswerk hatte Vorstände und Aufsichtsräte der Mitgliedsunternehmen sowie 
Geschäftsfreunde zu dieser alle zwei Jahre stattfindenden Tagung eingeladen. Der Präsident des 
GdW (Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen), Herr Lutz Freitag, hielt 
den Festvortrag zum Thema „Was erwartet die Wohnungswirtschaft nach der Wahl?“ Das 
Vortragsthema zeigt schon, dass Herr Freitag zu aktuellen wohnungswirtschaftlichen Themen 
Stellung bezog. Er gab einen wertvollen Einblick in die Verbandsarbeit im Jahr der 
Bundestagswahlen und nannte Schwerpunkte und Zielvorgaben der zukünftigen Verbandsarbeit. 
Das Veranstaltungsprogramm wurde durch kabarettistische Einlagen von Stefan Reusch 
aufgelockert, dessen „Wochenrückblick“ bei SWR 3 sehr erfolgreich läuft.  
 
Seit vielen Jahren ist es Tradition, dass das 
Siedlungswerk Baden zugunsten der DESWOS – 
Deutsche Entwicklungshilfe für soziales Wohnungs- und 
Siedlungswesen e.V. Köln – bei seinen Mitgliedern 
Spenden sammelt. Auch im Jahr 2009 konnte anlässlich 
der Schlosstagung ein Spendenscheck in Höhe von 
50.000 Euro an Georg Potschka, Generalsekretär der 
DESWOS überreicht werden. Das Geld kommt einem 
Entwicklungsprojekt in Kiwere in Tansania zugute, wo 
Schulunterkünfte für Mädchen unter Anleitung in 
Selbsthilfe gebaut werden.  
              
Ein Novum auf der Ettlinger Schlosstagung war die Verleihung des Thomas-Aschenbrenner-
Preises für soziale Kompetenz an Studierende der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt in 
Nürtingen/Geislingen. Eine Abordnung von mehr als 20 Studierenden des Studienganges 
Immobilienwirtschaft war aus Geislingen mit den Professoren Herr Dr. Thomas Kinateder und Herr 
Senator E.h. Volker Hardegen angereist.  
 
Nach dem offiziellen Programm klang die Tagung bei einem gemeinsamen Mittagessen im 
Schloss gesellig aus. Die gesamte Veranstaltung trug ganz wesentlich dazu bei, das Ansehen des 
Sieldungswerks Baden aufzuwerten. Dies ist nicht nur in der Öffentlichkeit von Bedeutung, 
sondern auch intern im Verhältnis zu den verantwortlichen Vorständen und Aufsichtsräten der 
Mitgliedsunternehmen. 
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Ettlinger Schlosstagung 2009 
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9 Technikertagung in Ettlingen 
 
 
Im Juli 2009 trafen sich Geschäftsführer und Techniker zu einer Arbeitstagung mit 
Besichtigungsprogramm in Ettlingen. Die Baugemeinschaft Ettlingen, die Familienheim 
Karlsruhe sowie die ALBA Ettlingen stellten einem interessierten Teilnehmerkreis ihre 
aktuellen Sanierungs- und Neubauobjekte vor. Das zweitägige Besichtigungsprogramm 
schloss mit einer Führung durch die Ettlinger Altstadt mit Herrn Minister a. D. Dr. Erwin 
Vetter, langjähriger Oberbürgermeister der Stadt Ettlingen und Mitglied des Präsidiums des 
Siedlungswerks Baden.  
 

 
 

                              
 

                              Fotos: Klaus Merkle 
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Familienheim Mosbach eG 
 
 
Neubau Eisenbahnstraße, Mosbach 
 

 
 

Aufzugsanbau Solbergallee, Mosbach-Waldstadt 
 

 
                                         Fotos: Familienheim Mosbach eG 
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10 Thomas Aschenbrenner Preis für soziale Kompetenz   
 
 

Das Siedlungswerk Baden verlieh im Geschäftsjahr 2009 wie schon im vorausgegangenen 
Jahr den Thomas-Aschenbrenner-Preis für soziale Kompetenz an der Hochschule für 
Wirtschaft und Umwelt in Nürtingen-Geislingen (HfWU). Die Preisträger waren die Herren 
Nicolas Herrmann und Moritz Müller; sie erhielten den Preis im Rahmen der Ettlinger 
Schlosstagung. 
 
Die beiden Preisträger sind Studierende des Studienganges Immobilienwirtschaft an der 
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt. Sie wurden für ihre Praktikumsoffensive 
ausgezeichnet, in deren Rahmen sie den Informations- und Erfahrungsaustausch von 
Studierenden, Praktikanten, Alumni und Unternehmen organisierten. Durch ihre Initiative 
gelang die erfolgreiche Vermittlung mehrerer Praktikumsplätze an Studierende.  
 
Entsprechend den Richtlinien zur Verleihung des Thomas-Aschenbrenner-Preises wurden 
nicht akademische Leistungen der Studierenden gewürdigt, sondern deren soziales 
Engagement für die studentische Gemeinschaft und studentische Belange. Diese soziale 
Ausrichtung des Preises basiert auf den Prinzipien der katholischen Soziallehre. 
 
Herr Herrmann und Herr Müller erhielten einen Award, eine Urkunde sowie einen Geldpreis 
von jeweils 500 Euro. Der Thomas-Aschenbrenner-Preis wird im jährlichen Wechsel bei 
der Ettlinger Schlosstagung oder im Rahmen des Immobilienkongress in Geislingen 
verliehen.  
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 Familienheim Markgräflerland eG 
 
 
Neubau Am Pfannenstiel 34, Müllheim 
 

 
 
Sanierung Nussbaumboden 2-4, Müllheim 
 

 
                                   Fotos: Familienheim Markgräflerland eG 
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 Familienheim Markgräflerland eG 
 
 

Sanierung Käppelematten 10, Müllheim 
 

 
 
Sanierung Käppelematten 17, Müllheim 
 

 
                       Fotos: Familienheim Markgräflerland eG 
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 Familienheim Markgräflerland eG 
 
 
Sanierung Schillerstr. 2, Heitersheim 
 

 
 
Sanierung Goethestr. 3, Heitersheim 
 

 
                                   Fotos: Familienheim Markgräflerland eG 
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11 Verabschiedung von Herrn Reckziegel 
  

 
Bei der November-Sitzung von Präsidium und Vorstand des Siedlungswerks Baden in 
Karlsruhe wurde Herr Josef Joachim Reckziegel verabschiedet. Herr Reckziegel verließ 
zum 31.12.2009 die Familienheim Bodensee, bei der er seit Oktober 1996 als 
geschäftsführender Vorstand tätig war. Mit seinem Ausscheiden aus dem 
Mitgliedsunternehmen des Siedlungswerks endete Herrn Reckziegels zehnjährige Tätigkeit 
im Präsidium des Siedlungswerks. Der Präsident Herr Sauer dankte ihm für seine stets 
kompetente und kritische Begleitung zum Wohle des Siedlungswerks und verabschiedete 
ihn mit einem Buchpräsent.   
 
 
 
 
 
 
 

 
   Foto: Klaus Merkle 
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           12 Ehemaligentreffen in Rastatt 
  

 
Im Mai des vergangenen Jahres trafen sich die ehemaligen Vorstände der Siedlungswerk-
Mitgliedsunternehmen zu einem gemeinsamen Mittagessen im Parkrestaurant 
Pagodenburg in Rastatt. Herr Weingärtner, ehemals bei der Familienheim Rastatt im 
Vorstand, organisierte das Treffen und lud seine früheren Kollegen nach Rastatt ein. Auch 
der gesamte Vorstand des Siedlungswerks war anwesend. Die Gäste wurden von Herrn 
Weingärtner begrüßt und der Vorstandsvorsitzende gab einen Einblick in die derzeitige 
Arbeit des Siedlungswerks. Schließlich richtete der älteste der anwesenden Gäste, Herr 
Ewald Merkle, das Wort an die Anwesenden. Bei angenehmen Gesprächen und gutem 
Essen klang das Treffen in gemütlicher Atmosphäre am Nachmittag aus, nicht ohne zu 
betonen, dass die Veranstaltung im Folgejahr wiederholt werden sollte. 
 
 

  
 
 

       
Fotos: Manfred Schimassek 
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Familienheim Hochschwarzwald eG 
 
 
Sanierung Ahornweg 5, Titisee-Neustadt 
 

 
 

 
                                    Fotos: Familienheim Hochschwarzwald eG 
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 Familienheim Hochschwarzwald eG 
 
 
Sanierung Hebelstraße 1 mit Büroanbau, Titisee-Neus tadt 
 

 
   

 
                                                 Fotos: Familienheim Hochschwarzwald eG 
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13 Veranstaltungen im Jahr 2010 - Ausblick 
 

 
03. und 
04.03.2010 Titisee-Neustadt  Arbeitstagung 
  Themen:   Zukunftsperspektive der gemeinsamen  

Werbestrategie des Siedlungswerks Baden 
Informationen zum Ergebnis einer Mieter- 
befragung bei der Familienheim Heidelberg 
Marketinginitiative der Wohnungsbau-
genossenschaften Deutschland e.V. 

 Referenten:   Susanne Schmidt, Marketinginitiative der 
Wohnungsbaugenossenschaften Deutschland 
Prof. Dr. Volker Eichener, Rektor der EBZ  
Business School 
Oliver Hupp, Gruppe Drei 

       Peter Stammer, Familienheim Heidelberg 
Ort:    Treschers Schwarzwaldhotel am See, Titisee 
 
 

 13.04.2010 Heidelberg   Mitarbeiterschulung   
   Thema:   Mieterinsolvenz und Bauträger-/ 

Handwerkerinsolvenz 
   Referent:   Rechtsanwalt Stephan Konrad, vbw- 

Geschäftsstelle Karlsruhe 
   Ort:    Gemeindehaus St. Raphael, Heidelberg 
 
 

29. und 
 30.04.2010 Würzburg   Jahrestagung mit Mitgliederv ersammlung 

KSD – Katholischer Siedlungsdienst e.V.  
 
 
05.05.2010 Rastatt   Treffen ehemaliger Vorstände  

der Siedlungswerk-Mitgliedsunternehmen  
   Ort:    Parkrestaurant Pagodenburg 
  

 
17. und 
18.06.2010 Rastatt   Jahrestagung mit Mitgliederver sammlung  
      Siedlungswerk Baden e.V. 

   Ort:    Business Hotel Schwert und Reithalle 
 
 
 14. bis 
 16.07.2010 Hamburg   Studienfahrt Hamburg 
       in Kooperation mit der Sto AG 
   Thema:   Architektur und Stadtplanung in Hamburg 
   Fachführung:   Torsten Stern, a-tour Architekturführungen 
   Ort:    Empire Riverside Hotel 
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 14. und 
 15.09.2010 Müllheim   Arbeitstagung mit Besichtigu ngsprogramm 
       für Geschäftsführer/innen, Techniker/innen und 
       technische Abteilungen 
   Ort:    Landhotel Alte Post 
 
 
 23.11.2010 Karlsruhe   Jahresabschlussessen 2010 
 
  

24.11.2010 Karlsruhe   Arbeitstagung 
      für Geschäftsführer/innen und Führungskräfte

       zu aktuellen Themen 
  Ort:    Novotel Karlsruhe Kongress   
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   Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg eG 
 
 

  Neubau Projekt Liebenau, Hochstraße, Villingen 
 

   
 

             
       Eingangsbereich 

 

 
                            Fotos: Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg eG 
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         Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg eG 
   
 
Neubau Eigentumswohnungen Sommerauerstraße , St. Ge orgen 
 

 
 
 
Neubau Reihenhäuser Milanstraße, Villingen 
 

 
                       Fotos: Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg eG 
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 Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg eG 
 
 
Sanierung Zwergsteigstraße, Villingen 
 

 
 

 
Sanierung Sperberstraße 10, Villingen 
   

 
                              Fotos: Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg eG 
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14 Verbandsarbeit  
 
 

14.1  Mitgliedschaft im KSD 
 

Der KSD - Katholischer Siedlungsdienst e.V. Berlin ist der Spitzenverband der katholischen 
Wohnungs- und Städtebauunternehmen in Deutschland. Die Mitglieder des KSD sind die 
27 deutschen Bistümer, 15 Diözesan Siedlungswerke, darunter das Siedlungswerk Baden 
e.V. mit 24 „Familienheim“-Genossenschaften, 8 sonstige katholische Wohnungs- und 
Siedlungsunternehmen, 12 überörtliche kirchliche Einrichtungen sowie juristische und 
natürliche Personen, die die Ziele des Vereins unterstützen. 

 
        

 
            14.2 Zusammenarbeit mit dem vbw 

 
 Der vbw - Verband-baden-württembergischer Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V. 
ist der gesetzliche Prüfungsverband unserer Mitgliedsunternehmen. Die Zusammenarbeit 
mit seinen Gremien und Mitarbeitern funktioniert sehr gut. Er ist für uns Meinungsbildner in 
immoblienwirtschaftlichen Fragen und vertritt unsere wohnungspolitischen Interessen.               
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  FÖFA Waldshut-Tiengen eG 
 
 
 Sanierung Silberwiese 5-5a, Wutöschingen, Frontans icht 
 

 
 
Rückansicht 
 

 
                                          Fotos: FÖFA Waldshut-Tiengen eG 
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 FÖFA Waldshut-Tiengen eG 
 
 
Sanierung Berliner Straße 5-7, Waldshut-Tiengen , Frontansicht 
 

 
 
Türdetail 
 

 
                                          Fotos: FÖFA Waldshut-Tiengen eG 
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15 Dank und Ausblick      
 
 

Das Siedlungswerk Baden e.V. hat eine Sonderstellung in der bundesdeutschen 
Wohnungswirtschaft. Schon früh erkannten die verantwortlichen Unternehmensleiter/innen 
die Notwendigkeit vertrauensvoller Zusammenarbeit. Klein begann, was sich über 
Jahrzehnte zu einer festen Einheit entwickelte.  
 
Die Vorteile unserer Vereinigung nach materiellen Kriterien und nach ideellen Werten 
richtig zu bewerten fällt nicht immer leicht. Sie sind im geschäftlichen Umfeld zu suchen, 
dessen bewährte Traditionen in den vergangenen Jahren einem starken 
Veränderungsprozess unterworfen waren. Die Arbeitswelt heute ist geprägt von Hektik und 
Erfolgsdruck, Verdrängung und Wettbewerb. Ideelle Werte, soziales Engagement,  
kollegiale Partnerschaften und vertrauensvolle Zusammenarbeit, menschliche Kontakte und 
persönliche Freundschaften bleiben vielfach auf der Strecke.  

 
Gerade vor diesem Hintergrund erscheint es besonders wichtig, dass die 
Geschäftsführer/innen, Vorstände, Aufsichtsräte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der im 
Siedlungswerk Baden zusammengeschlossenen Wohnungsbaugenossenschaften, diese 
Grundwerte sozialen Miteinanders pflegen und aufrechterhalten. Wir fühlen uns als eine 
starke Gemeinschaft, deren Mitglieder im Rahmen ihrer Aufgabenstellung Informationen 
und Erfahrungen austauschen, sich gegenseitig Rat geben und Hilfe anbieten.  

 
Das gemeinsame Marketingkonzept, die einheitliche Werbung, das markante Unter-
nehmenslogo, der in der Wohnungswirtschaft einmalige Unternehmensvergleich, die vielen 
Kooperationen, das angebotene Seminar- und Weiterbildungsangebot, die gemeinsame 
Öffentlichkeitsarbeit, die Ettlinger Schlosstagung und die Verleihung des Thomas-
Aschenbrenner-Preises machen diese Gemeinsamkeiten aus. 
 
Freundschaftliche Verbundenheit und kollegiale Solidarität sind die Grundpfeiler für den 
Fortbestand des Siedlungswerkes. Das wiederum ist aber nur dann gesichert, wenn sich 
verantwortungsbewusste Männer und Frauen zu dieser Organisation bekennen und 
tatkräftig mitarbeiten. 
 
Der Vorstand dankt allen, die sich für das Siedlungswerk einsetzen. 
 
 
 
Karlsruhe 31.12.2009 
Rastatt  18.06.2010 
 
SIEDLUNGSWERK BADEN e.V. 
 
Klaus Merkle 
Vorsitzender des Vorstandes 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Jahresabschluss 2009  
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Siedlungswerk Baden e. V.
Vereinigung von Wohnungsunternehmen in der Erzdiözese Freiburg.
Karlstraße 8, 76133 Karlsruhe.

Gewinn- und Verlustrechnung Vorjahr Geschäftsjahr
für die Zeit vom 1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2009 € €

Erträge aus Verbandstätigkeit
Mietgliedsbeiträge 30.700,00 30.700,10
Zuschüsse 6.000,00 6.000,00
Erträge aus Teilnehmergebühren Arbeitstagungen 7.230,00 7.538,00
Erträge aus sonstiger Verbandstätigkeit 6.400,00 0,00
Erträge aus Verbandstätigkeit insgesamt 50.330,00 44.238,10

Aufwendungen aus Verbandstätigkeit
Aufwendungen für Arbeitstagungen 19.614,83 13.998,79
Aufwendungen für sonstige Verbandstätigkeit 2.627,22 19.840,47
Aufwendungen aus Verbandstätigkeit insgesamt 22.242,05 33.839,26

Rohüberschuss 28.087,95 10.398,84

Personalaufwand
Löhne und Gehälter 35.506,02 36.267,86
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 9.128,05 9.384,88

Sonstige betriebliche Aufwendungen 86.802,17 76.726,73

Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 1.826,03 1.826,00

Ergebnis -105.174,32 -113.806,63

Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen 8.331,56 0,00
Erträge aus anderen Finanzanlagen 161,74 160,06
Andere ordentliche Erträge 0,00 558,57
Erträge aus Wertpapieren 16.304,06 20.444,63

Abschreibungen auf Wertpapiere 51.522,00 1.600,00

Zinsen und ähnliche Erträge 140.294,39 136.260,48

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 46,01 96,24

Jahresüberschuss/Bilanzgewinn 8.349,42 41.920,87

Karlsruhe, den 23. März 2009

Vorstand


